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Die Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn erfuhren in den letzten rund 150 Jahren deutliche und zum 

Teil grundlegende Veränderungen. Der österreichisch-ungarische Ausgleich von 1867 und der Zusammenbruch 

der Doppelmonarchie nach dem Ersten Weltkrieg hatten sie weniger beeinträchtigt als die Teilung Europas 

nach dem Zweiten Weltkrieg. Die nach 1945 zunächst demokratische Entwicklung in Ungarn wurde nach der 

Eingliederung des Landes in den Moskauer Herrschaftsbereich jäh unterbrochen. Damit trat in den tradi-

tionellen österreichisch-ungarischen Kontakten ein Stillstand ein. Die Wiederbelebung der Beziehungen zwi-

schen den beiden Staaten erfolgte infolge der Entstalinisierung in Osteuropa und der Entlassung Österreichs in 

die Neutralität. In den Tagen der ungarischen Revolution 1956 leisteten Regierung und Volk Österreichs für 

Ungarn aktive politische und humanitäre Hilfe. Nach der Niederschlagung der Revolution erreichten die Be-

ziehungen zwischen den beiden Staaten wieder einen Tiefpunkt. Ab 1962 verbesserten sie sich allmählich und 

durchliefen drei Jahre später eine positive Wandlung, welche die Voraussetzungen für das eigenartige unga-

risch-österreichische Kontaktsystem der darauffolgenden 25 Jahre schuf. 
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